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Ganzheitliche Diagnostik und
Naturheilkunde für die ganze Familie

MEINE SPEZIALISIERUNG

��Vitalfeld-Therapie
��Neuraltherapie
��Bio-Diagnostik & Eigenblut-Therapie
�����������������������

Ida Protzel
Rothenburger
Str. 329
90431 Nürnberg

Telefon
0911/965721-40

Termine nach 
Vereinbarung

���
0911/965721-41

www.ida-protzel.de



Geistliches Wort 3

Wofür sind wir entflammbar?
Alles, was sich bewegt, braucht einen 

Anfangsimpuls, einen Anstoß oder auch 
einen Zündmoment, wie der Motor eines 
Autos. Auch in unserem menschlichen 
Leben ist es so: damit etwas in Bewe-
gung kommen kann, braucht es einen 
Anstoß, etwas, das in uns „zündet“ und 
uns tätig werden lässt. Wir sehen z.B. 
einen Menschen, der Hilfe braucht oder 
leidet, und fühlen uns plötzlich innerlich 
angesprochen, ihm zu helfen. Wir erken-
nen eine drohende Gefahr oder empfin-
den Unbehagen bei dem, was wir tun 
wollen, und verspüren 
den Impuls, plötzlich 
vorsichtig zu sein oder 
anders zu entschei-
den, als ursprünglich 
geplant. 

Wir fühlen uns 
angesprochen von 
einem sympathischen 
Menschen, der unser 
Interesse weckt, weil 
er oder sie uns guttut, 
und werden neugierig 
und suchen Begeg-
nung. 

Manchmal geht es dabei um einen 
einzigen Augenblick, in dem uns im 
Bruchteil einer Sekunde plötzlich klar 
wird, was wir eigentlich tun oder lassen 
sollten, ein winziger Augenblick, wie bei 
einem Streichholz im Moment des Ent-
zündens. 

Doch dann ... holt uns oft die Rea-
lität unserer Ängste ein, schneller als 
gedacht, und wir verlieren den Mut und 
die Kraft, und wir lassen es laufen oder 
leben weiter wie bisher. 

Was kann uns noch entzünden? Wo-
von lassen wir uns entflammen, wofür 
würden wir brennen wollen?  

Der Moment des Entzündens ist er-
leuchtend, belebend und zugleich fatal. 
Der Moment, in dem ein Streichholz Feu-
er fängt, ist der hellste in seinem Dasein. 

Fatal daran ist, dass mit diesem Moment 
das Streichholz zugleich auch beginnt, 
sich zu verzehren. 

In dem Moment, in dem wir dem Im-
puls folgen, der uns innerlich entzündet, 
ist der Moment, in dem sich entscheidet, 
wofür wir unser Leben geben könnten. 

Einer inneren Erleuchtung folgen be-
deutet das Risiko, sich zu verbrennen, zu 
verzehren, zu verlieren. Es ist ein Akt der 
Selbstwerdung und zugleich der Selbst-
hingabe, ein Akt der Liebe. 

So ähnlich muss es bei den Jüngern 
Jesu am Pfingsttag ge-
wesen sein, dem Tag, 
an dem sie urplötzlich 
begannen, neu zu 
leben, angestoßen, 
entzündet durch einen 
Geist, der ihnen in 
einem Moment um-
fassende Erkenntnis, 
übermenschlichen Mut 
und Kraft und Zuver-
sicht und Hoffnung 
gab, so dass sie angst-
frei hinaus strömten 
auf die Straßen, zu den 

Menschen, um diesen vom neuen Leben 
zu verkünden, das uns Menschen durch 
den auferstandenen Jesus geschenkt 
ist. 

Das ist der Augenblick der Christ-
werdung und wahren Christseins, ein 
Moment der Entzündung des Herzens 
für die Wahrheit und Gerechtigkeit, ein 
Moment der bedingungslosen Liebe.

Pfingsten erinnert uns an die Ent-
flammbarkeit unseres Herzens und lädt 
uns ein, entzündlich zu bleiben für die 
Liebe Gottes und für das Leben der 
Ewigkeit, das Gott uns gibt.

Bleiben Sie entflammbar für den 
Geist der Liebe Gottes, damit Sie wer-
den können, was Sie werden sollen. 

Ihr Pfr. Stephan Neufanger



4 Lenkungskreis

Spirituelle Heimat für alle Menschen
Lenkungskreis arbeitet an pastoralem Konzept und Visionen

Liebe Gemeindemitglieder,

im letzten Pfarrbrief informierten 
wir Sie über die Ergebnisse der 
Fragebogenaktion. Sie konnten 
bereits lesen, dass wir dabei sind, 
für unseren Pfarrverbund ein pasto-
rales Konzept zu entwickeln. Dabei 
geht es darum, die Zusammenarbeit 
zwischen unseren Pfarreien so zu 
fördern und zu stärken, dass sie den 
seelsorgerlichen Anforderungen vor 
Ort besser entsprechen können.

Der dafür eingerichtete Lenkungs-
kreis begann bei seinem letzten Tref-
fen mit einer Visionsarbeit. Hierbei 
stellte man sich folgender Fragen:

In welche Richtung wollen wir ge-
meinsam unterwegs sein?

Was sind unsere Visionen?
Was sind Schwierigkeiten auf un-

serem Weg?

Als Visionen wurden dazu fol gen-
de Themen angesprochen:
• Die Menschen sollen bei uns eine

offene Tür für ihre seelischen und 
menschlichen Fragen und Anlie-
gen finden. (Schwerpunkt: Seel-
sorgerliche Beratung)

• Pfarreien sollen sein wie eine
Tankstelle, bei der die Menschen 
für ihre spirituellen Bedürfnisse
„auftanken“ und eine „spirituelle 
Heimat“ finden können.

• Gottesdienste sollen vor allem
die Freude am Glauben, das
Wunderbare unserer Religion
authentisch zum Ausdruck
bringen.

• Pfarreien sollten eine Anlaufstelle
für soziale Probleme und Anlie-
gen  sein.

• Vorhandene Kompetenzen von 
Pfarrangehörigen sollen stärker
mit eingebunden und gefördert 
werden.

• Entwicklung einer Willkommens-
kultur für alle.

Trotz aller Schwierigkeiten, die die 
Kirche derzeit in der Öffentlichkeit zu 
Trotz aller Schwierigkeiten, die die 
Kirche derzeit in der Öffentlichkeit zu 
Trotz aller Schwierigkeiten, die die 

bewältigen hat (Skandale, schwin-
dendes Vertrauen, Überalterung der 
bewältigen hat (Skandale, schwin-
dendes Vertrauen, Überalterung der 
bewältigen hat (Skandale, schwin-

aktiven Ehrenamtlichen, finanzielle 
Einbußen...), ist der Lenkungskreis, 
der aus Mitgliedern aller drei Pfar-
reien des Pfarrverbundes besteht, 
zuversichtlich, durch das Erstellen 
eines gemeinsamen pastoralen Kon-
zeptes die Zukunftsfähigkeit unserer 
Pfarreien positiv zu fördern.

Die bisherigen gemeinsamen 
Treffen des Lenkungskreises haben 
bei uns inzwischen eine gute Ge-
meinschaft entstehen lassen. Wir 
hoffen, wenn dies trotz Corona 



Lenkungskreis 5

wieder möglich sein wird, auch Ihnen 
dieses verbindende Element der 
Gemeinsamkeit unseres Glaubens 
erlebbar machen zu können.

Wir freuen uns auch weiterhin 
über Ihr Engagement, Ihre Unterstüt-
zung und jede konstruktive Kritik.

Nur gemeinsam bleiben wir stark.
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Aus dem Lenkungskreis
Stephan Neufanger

(leitender Pfarrer),
Jutta Dittrich

(PGR-Vorsitzende St. Rupert),
Herbert Hänecke

(Öffentlichkeitsarbeit CC).

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten, die uns bei der Herausgabe 

des Pfarrbriefes unterstützen.



6 Ökumene

Gerufen und Entzündet!
Ökumenischer Pfingstgottesdienst im Corpus-Christi-Garten

Du, Gott, willst mit deinem Geist in 
uns wohnen. Du willst uns beflügeln und 
befreien. Aber wir verschließen uns vor 
dir. Mit diesem Kyrieruf eröffnete Pfar-
rerin Beate Kimmel-Uhlendorf den öku-
menischen Gottesdienst und fragte „Wie 
wirkt der Heilige Geist in uns? Wann 
haben wir ihn zuletzt gespürt?“

Pfingsten – das Fest des Heiligen 
Geistes. Häufiges Symbol des Geistes 
ist das Feuer. Kerzen brennen und leuch-
ten. Pfarrer Stephan Neufanger griff das 
Bild der Kerze auf, manchmal sei es nur 
eine zaghaft brennende Flamme, ähnlich 
unserem Glauben oder dem Umgang 
der Menschen untereinander. Und schon 
hatte ein schwacher Wind die Altarkerze 
ausgeblasen. Gerne nahm Neufanger 
dieses Bild während seiner Begrüßung 
auf, und alle Versuche, die Kerze wieder 
zu entzünden, misslangen. 

Symbolisch – wie geplant.
Geistmomente erleben wir oft gänz-

lich unverhofft, wenn wir nicht mit ihnen 
rechnen und erkennen sie meist nicht so-
fort, meist eher später. Solche Momente 
sind, wenn Menschen sich gegenseitig 

helfen, sich unterstützen, für einander 
in schwierigen Zeiten ein offenes Ohr 
haben.

„Haben Sie in den letzten Monaten 
solche Erlebnisse gehabt?“ Machen Sie 
sich auf die Suche nach diesen Momen-
ten. Spüren Sie diesen Momenten nach. 
Wo weht Gottes Geist in Ihrem Leben?

Stellen Sie sich ein brennendes 
Streichholz neben anderen Streichhöl-
zern vor. Wie lange dauert es, bis sich 
die anderen nicht brennenden Hölzer 
auch entzünden? 

Gerufen und entzündet?
Lasse ich mich vom Geist der Liebe 

entzünden, der mich fähig macht, um 
mutig Leben zwischen mir und meinen 
Mitmenschen neu zu gestalten? 

Aus dem Gesicht jedes Menschen 
siehst du uns an. Und wir schauen oft 
weg. Wollen nicht gemeint sein.

Unerwartet viele Besucher warteten 
auf Einlass zum ökumenischen Pfingst-
gottesdienst (siehe Titelbild), der bedingt 
durch Corona mit Hygienemaßnahmen 
durchgeführt werden musste. 

Herbert Hänecke
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Täglich 11.00 bis 14.30 Uhr und
17.00 bis 24.00 Uhr - Montag Ruhetag

Griechisches Restaurant
Familie Boukouvala
Friedrich-Overbeck-Straße 21
90455 Nürnberg
Telefon 0911 / 88 05 05

bei EmmiE



8 Erstkommunion

Liebe Gemeinde,
die Corona Pandemie bestimmt nach 

wie vor mit vielen Einschränkungen un-
seren Alltag. Hiervon ist auch die Feier 
der Erstkommunion 2021 betroffen. Lei-
der können wir nicht, wie gewohnt, mit 
allen Kindern einen Gottesdienst feiern, 
sondern in mehreren Gottesdiensten 
(verteilt auf Frühjahr und Herbst) emp-
fängt immer eine kleine Gruppe von 
Kindern den Leib Christi. So feierten wir 
am 2. Mai, 13. Mai und 16. Mai Erstkom-
munion in Corpus Christi mit maximal 4 
Kindern pro Gottesdienst.

Einige Eltern haben sich dazu ent-
schieden, die Erstkommunion in den 
Herbst zu verlegen in der Hoffnung, dass 
bis dorthin weitere Öffnungen stattgefun-
den haben. Somit werden wir in unserer 
Pfarrei im Herbst nochmals Erstkommu-
nion feiern. Über die aktuelle Entwick-
lung halten wir Sie auf dem Laufenden. 

Ihr / Euer Michael Kuhn
Gemeindereferent

siehe auch Bilder Seite 24
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Im Trauerfall sind wir
Tag

und
Nacht für Sie erreichbar
0911
221777

Pfarrbrief  -  Corpus Christ i  (V1) -  K-2021-010



Firmung 9

Die Feier der Firmung unter anderen Bedingungen

Dieses Jahr findet wieder die Firmung in unserem Pfarrverband statt. Durch die 
Corona-Pandemie wird es dieses Mal mehrere Firmtermine geben:
   Samstag, 12. Juni in St. Rupert um 10 Uhr
   Sonntag, 13. Juni in St. Wunibald um 10 Uhr
   Samstag, 19. Juni in Corpus Christi um 10 Uhr
   Sonntag, 20. Juni in Corpus Christi um 10 Uhr

31 Firmbewerberinnen und Firm-
bewerber sind seit September 2020 in 
der Firmvorbereitung. Sie haben sich 
in Gruppenstunden getroffen, in einem 
Projekt über ihre positiven wie negativen 
Corona-Erfahrungen gesprochen und 
über WhatsApp Aufgaben bearbeitet.

Einige von ihnen konnten an einem 
Praktikum in unserem Pfarrverband 
teilnehmen und ein wenig in unsere Pfar-
reien schnuppern. Die meisten Praktika 
mussten allerdings coronabedingt ent-

fallen oder konnten bisher nicht stattfin-
den. 

Jetzt freuen wir uns schon auf die 
Firm-Feiern, wo dieses Mal Pfarrer Neu-
fanger die Firmung spenden darf. Beten 
wir um den Heiligen Geist für unsere 
Firmbewerber und Firmbewerberinnen 
im Pfarrverband.

Ihr
Pfarrer Neufanger, Pfarrer Skok und 
Pastoralassistent Markus Hegewald

Der nächste Pfarrbrief (Ausgabe Nr. 3/2021) erscheint am 17.09.2021. Redak-
tionsschluss dafür ist der 27.08.2021. Beiträge und Fotos bitte rechtzeitig an 
Heinrich Höring, Tel.: 88 88 567, E-Mail: heinrich.hoering@freenet.de



10 Ruheständler/Treff-JA
Liebe CC-Ruhe-

ständler und OKI-
Treff-JA-ler, wir 
wollen unter der 
Bedrohung des 
Corona-Virus nicht 
ganz in Vergessen-
heit geraten, wenn sich nun langsam ein 
Lichtblick aus der nun fast zweijährigen 
sozialen Vereinsamung für gemeinsame 
Aktivitäten in kleinen Gruppen  auftut. 
Die meisten in unseren Gruppen haben 
schon die doppelte Impfung erfolgreich 
absolviert, und es ist deshalb mit Er-
leichterungen der Schutzmaßnahmen zu 
rechnen.

So bald wie möglich wollen wir wieder 
zu einem interessanten Vortrag über das 

Leben von Wolf-
gang Amadeus 
Mozart im Kreis 
der Ruheständler 
und Treff-JA-ler 
einladen. Herbert 
Frischmann hat 

seinen interessanten Vortrag bereits 
in das Treff-JA-Programm am 23. April 
2020 eingebracht. Da wahrscheinlich 
manche Interessierte  aus Angst vor 
einer Corona-Ansteckungsgefahr von 
einer Teilnahme absahen und es schade 
wäre, die hervorragende von Herbert 
Frischmann erarbeitete Biographie des 
großen Künstlers unbeachtet zu lassen, 
soll der Vortrag den Auftakt für neue 
Aktivitäten unserer Kreise werden. Wo 

und wann wir uns dazu tref-
fen, werden wir so bald als 
möglich in den Schaukästen 
unserer beiden Kirchen be-
kannt machen.
   Wir wollen uns auch für 
die unter den Gruppen-
mitgliedern während des 
Kontaktverbotes geführten 
Telefonate bedanken; das 
damit bezeugte Zusammen-
gehörigkeitsgefühl hat man-
chen aus der Einsamkeit 
geholfen.
   Abschließend danken wir 
Euch allen für das Interesse 
an unseren Gruppen und 
wünschen Euch allen bis 
zum Wiedersehen Gesund-
heit und Gottes Segen.

Euer CC-Ruheständler und
Treff-JA Planungsteam

Horst Schmitt
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Gemeindeleben                        11
Gottesdienste in Corpus Christi - neue Regeln ab 01.06.2021

     Wegen der erfreulich gesunkenen Inzidenzen wird das Hygieneteam ab 01. Juni 
keine Kontaktdaten am Eingang der Kirche mehr erheben. Dennoch müssen die AHA-
Regeln (1,5 m Abstand halten, Hände desinfizieren, FFP2-Maske tragen) eingehalten 
werden. Jeder Hausstand sucht sich selbständig einen freien Platz (grüne Nummer).
Wir bitten Sie, die Regeln zu befolgen, die am Eingang aushängen! Vielen Dank für 
Ihr Verständnis!                Ihr CC-Hygieneteam



12 Willibaldswoche

Willibaldswoche 2021 –
In Verbindung bleiben

   Auch heuer wird 
wieder eine Willi-
baldswoche stattfin-
den. Wer sie nicht 

kennt: Seit 2009 findet in unserem 
Bistum zu Ehren des Bistumsgründers 
Willibald im Juli eine Festwoche statt. 
Heuer wird sie nicht in Eichstätt mit 
Großveranstaltungen, sondern dezentral 
in den Dekanaten gefeiert – und zwar 
vom 2. - 11. Juli. Das Thema lautet: In 
Verbindung bleiben. Es geht um die 
Verbindung mit unseren Wurzeln, dem 
Gründer unseres Bistums und um die 
Verbindung untereinander. Denn gerade 
in dieser Zeit der Pandemie mussten so 
viele Kontakte eingeschränkt werden, 
dass wir Verbindungen schmerzlich ver-
misst haben. Dieses Thema findet sich 
im Programm wieder. 

Hier seien die wichtigsten Veran-
staltungen im Dekanat Nürnberg Süd 
genannt:

Samstag, 3. Juli: 
Erlebnis-Wallfahrt für Jugendliche 
und junge Erwachsene
des BDKJ Dekanat Nürnberg-Süd und 
der kath. Jugendstelle Nürnberg-Süd

Montag, 5. Juli:
Onlinevortrag und Diskussion zum 
Thema „Pilgern gestern, Pilgern heute“
mit dem Begleiter unserer Pilger-
fahrten Matthias Franze (Religions-
wissenschaftler aus Andalusien)
Zeit und Ort: 19.30 Uhr, Zoom-Meeting
Die Zugangsdaten zum Meeting werden 
nach der Anmeldung zugeschickt.

Mittwoch, 7. Juli:
Kurzfilmkino „Augenblicke – in Ver-
bindung bleiben“ 
Dr. Thomas Henke aus Eichstätt stellt uns 
eine Mischung aus Heiterem und Nach-
denklichem vor. Gespräch und Umtrunk 
sind geplant. Außerdem wird an diesem 

Abend HH Bischof Hanke dabei sein. 
Zeit und Ort: 19.00 Uhr, Pfarrheim Hei-
ligste Dreifaltigkeit Altdorf

Freitag, 9. Juli:
Mit Mose auf Orgelreise. Kinderorgel-
konzert
Organistin: Deborah Hödtke (Assistentin 
des Domkapellmeisters Manfred Faig, 
Eichstätt) Sprecherin: Agnes Meier (De-
kanatsreferentin) 
Zeit und Ort: 16.00 Uhr, Kirche Mensch-
werdung Christi

Samstag, 10. Juli:
Mission W | Nürnberger Minitag 2021
Die  Nürnberger Katholischen Jugendstel-
len und das Jugendreferat der Stadtkirche 
laden alle Minis sehr herzlich dazu ein.
Zeit und Ort: 13.00 bis 18.00 Uhr, Pfarr-
zentrum Menschwerdung Christi

Sonntag, 11. Juli:
Kulturell-spiritueller Abend „In Ver-
bindung bleiben“
Texte: Ann-Kathrin Scherbel (Jugendre-
ferentin) und Agnes Meier (Dekanatsre-
ferentin). Musik: Band „Zwischentöne“, 
Duo „Stefan Burger & Richard Schuster“ 
Zeit und Ort: 18.00 Uhr, St. Wunibald, 
wenn möglich als Open Air) 

Da das Programm erst noch im Ent-
stehen ist und auch die aktuelle Pande-
miesituation berücksichtigt werden muss, 
aktualisieren wir fortlaufend: Sie finden 
es im Internet (www.willibaldswoche.de; 
www.dekanat-nuernberg-sued.de), auf 
Plakaten und kurz vor Beginn der Fest-
woche auch auf Flyer. Beachten Sie bitte 
auch die Hinweise zu einer eventuellen 
Anmeldung.

Wir freuen uns, Sie zu treffen und mit 
Ihnen in Verbindung zu kommen oder zu 
bleiben.

Ihr Vorbereitungsteam 
Anka Scherbel (Jugendreferentin) und 

Agnes Meier (Dekanatsreferentin)



Verschiedenes                                13

Spendenergebnisse
Caritas Frühjahrssammlung        2.590,00 €
Misereor     Misereor     Misereor        808,50 €
Betreuung Hl. Stätten-Kollekte              65,75 €

Allen Spendern ein herzliches „Vergelt´s Gott“

Aus gegebenem Anlass bitten wir Sie, dass Sie die 
aktuellen Gottesdienste in unserer ausliegenden 
Gottesdienstordnung, dem Schaukasten oder auf 

unserer Homepage im Internet nachlesen.

Freude und Trauer in den Familien
Durch die Taufe wurden in die Kirche aufgenommen:
Paul Waliser, Eva Markus

Von Gott heimberufen wurden:
Manfred Horn, Wilhelm Schraml, Irmgard Rosa Dauer, Strauß Margarete

Wenn Sie nicht möchten, dass ihr Name in unserem Pfarrbrief veröffentlicht 
wird, bitte im Pfarrbüro melden.

Der Kreuzweg aus der Corpus-Christi-
Kirche mit den Glasbildern des Künstlers Rein-
hard Zimmermann und Texten von Pfr. Stephan 
Neufanger ist jetzt als Broschüre erhältlich. Und 
kann über die Pfarrbüros oder in den Sakristei-
en erworben werden. 



14 Haus für Kinder Corpus Christi

Tierarztpraxis
Dr. med. vet.
Susanne Meßmann
Feiningerstraße 6
90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 24 91
Mob. 0171 / 817 66 48
Termine nach telefonischer Vereinbarung

E

Ende in Sicht
Seit 16. Dezember befindet sich un-

sere Kita in der Notbetreuung. Während 
dieser Zeit wurden ca. 75% der Kin-
dergartenkinder und einige Hortkinder 
täglich betreut. Es war eine Zeit ohne 
Feste oder Ausflüge, ein Fasching ohne 
Faschingsfeier und keine Aktivitäten 
unter den Gruppen. Alle Kindergruppen 
müssen streng voneinander getrennt 
spielen. 

Aber ein Ende ist greifbar, mit einem 
Inzidenzwert unter 165 dürfen ab 7. 
Juni wieder alle Kinder die Einrichtung 
besuchen, und ein eingeschränkter 

Regelbetrieb ist möglich. Es kann zwar 
immer noch kein Sommerfest oder die 
Abschlussübernachtung stattfinden, 
aber wir werden hier sicherlich gemein-
sam mit dem Elternbeirat eine Alternativ-
veranstaltung finden.

Wir freuen uns auf alle Kinder mit 
ihren Familien und auf eine Kita, die wie-
der mit Kinderlachen gefüllt ist.

P.S. Wenn Euch einmal langweilig ist, 
auf unserer Homepage findet Ihr unter 
„Familienspaß trotz Corona“ noch viele 
Aktivitäten zum Mitmachen.

Förderverein der Kita Corpus Christi
    Im Juni 2012 durch eine 
Elterninitiative gegründet 
gibt es ihn, den Förderver-
ein der Kindertagesstätte 
Corpus Christi. Unter dem 
Motto: „Wenn wir an die 
Zukunft glauben, haben wir 
die Kraft, sie zu gestalten“ 
unterstützt der Verein mit 
seinen Mitgliedern immer 
wieder besondere Projekte 
unserer Kita. Es wurden 
Indianertipis oder ein Bas-
ketballkorb angeschafft, 
oder auch mehrere The-
atervorstellungen 
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für die Kinder finanziert. In diesem 
Jahr konnten sich alle Gruppen 
über neue Kuschelecken freuen.  
Ein Sofa für die gelbe Gruppe, 
eine Liegeoase für die rote Gruppe 
und mehrere Sitz- bzw. Liegesä-
cke für die Hortkinder. Wir danken 
an dieser Stelle allen Mitgliedern 

unseres Fördervereins für die tolle Un-
terstützung und Wunscherfüllung. 
Falls Sie auch Mitglied im Förderverein 
werden möchten, ist dies bereits mit 1.-
€/Monat möglich, aber auch Einzelspen-
den werden gerne genommen.

Bankverbindung: 
DE13 7605 0101 0011 7561 03 bei der 
Sparkasse Nürnberg/ Förderverein Kin-
dertagesstätte Corpus Christi

Gerne würden wir Sie als neuen 
Unterstützer unserer Kita begrüßen. Nä-
here Infos finden Sie auf unserer Home-
page unter https://corpus-christi-kita.de 
– Zusammenarbeit.

Ihr KiTa-Team
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Wie schön, dass der Sommer da ist! Für Sonnentage gibt es hier zwei 
Spielideen und für schlechtes Wetter ein Rätsel.  
Viel Spaß wünscht Euch Monika Andreas 
 
Spielideen mit Fund-Steinen  
Egal, wo du in den Ferien bist: Schöne Steine und andere kostbare Fundstücke kannst du 
überall finden. Da gibt es glitzernde Kieselsteine, glatte Schmeichelsteine, Steine mit 
farbigen Sommersprossen oder Steine, die aussehen wie Tiere, Männchen oder Monster. 
Diese Steine kannst du aber nicht nur sammeln. Seit mehreren tausend Jahren spielen 
Kinder auf der ganzen Welt ganz verschiedene Steinspiele mit ihnen. Zwei dieser Spiele 
gehen so: 
  
Wackelstein-Spiel 
Ein Haufen Steine wird gesammelt und zu einer Pyramide aufge- 
schichtet. Der erste Spieler wird dann mit einem Spruch ausgelost.  
Er versucht, so viele Steine wie möglich abzuheben, ohne dass  
sich ein anderer Stein bewegt oder gar herunterfällt. Sobald der  
erste Stein wackelt, ist der nächste Spieler an der Reihe. Wer  
zum Schluss die meisten Steine gesammelt hat, ist Sieger. 
 

Zielwerfen 
Dieses Spiel kann man überall im Freien spielen. Ein Feld 
mit verschiedenen Zahlen wird in den Boden geritzt oder 
mit Kreide auf den Boden aufgemalt. Aus einer 
Entfernung von einigen Metern versuchen nun die 
Spieler, mit einem Stein oder anderen Gegenstand in die 
einzelnen Felder zu treffen. Jeder hat dabei 3 bis 5 
Würfe. Bleibt der Stein auf einem Feld liegen, erhält der 
Spieler die Punktzahl, die darin geschrieben steht. Wer 
hat am Ende die meisten Punkte? 

 
 
 

Wer findet den Weg? 
Wenn du an einem Strand mit  
vielen Steinen bist, kannst du  
mit ihnen ein Steinlabyrinth  
legen. Tom und Frieda haben  
mit den Steinen am Strand ein  
großes Labyrinth gebaut. Die  
Wegbegrenzungen werden  
dabei von den Steinen gebil- 
det. Dazwischen verlaufen die  
Wege. Von welchem der drei  
Fundstücke – Muschel, Feder  
oder Holzstück – führt ein  
Weg genau bis zu Frieda?  
Findest du den Weg?  
 
 
Christian Badel, ���������������, In: Pfarrbriefservice.de 



Kindergottesdienst        17

Kindergottesdienste
Da wir in der Fasten- und Osterzeit 

keine Präsenzkindergottesdienste feiern 
konnten, gestaltete das Kindergottes-

dienstteam auf der Pfarrwiese eine Co-
rona konforme Möglichkeit der Verkündi-
gung für Familien.

Die Geschichten-Raupe Pasquarella 
begleitete dabei mit Jesusgeschichten, 
die die Kinder mit allen Sinnen erfahren 
konnten.

Zu jeder Geschichte gab es eine pas-
sende farbige Perle, die zu einer Raupe 
aufgefädelt wurde. 

Als Zeichen der Auferstehung Jesu 
verpuppte sich die Raupe am Karfrei-
tag und verwandelte sich an Ostern zu 
einem Schmetterling, der losflog und die 
Frohe Botschaft weitererzählte.

Schön, dass ihr euch auf dieses 
„Abenteuer“ eingelassen habt und den 
Weg mit uns gegangen seid!

nach: „Pasquarellas Perlen“ (Gaby 
Stegmann, Herbert Adam), RPA-Verlag

Karoline Viefhaus

Fo
to

s:
 K

ar
ol

in
e 

Vi
ef

ha
us



18 Weltgebetstag

Nachlese zum Weltgebetstag 2021
Die Gebetsordnung kam in diesem 

Jahr aus Vanuatu. Vanuatu ist ein relativ 
unbekannter, kleiner Inselstaat im Pazi-
fischen Ozean. Auf dem Landeswappen 
der 83 Inseln steht „Mit Gott bestehen 
wir“.

Schon im Vorfeld hatte das ökumenische 
Vorbereitungsteam in den Kirchen Tafeln 
mit Informationen rund um den WGT auf-

gestellt. Am Freitag, den 05. März, wurde 
dann der Weltgebetstagsgottesdienst in 
der Osterkirche gefeiert. „Worauf bauen 
wir?“ fragten die vanuatuischen Frauen 
in ihrem Gottesdienst zum Weltgebets-
tag 2021.

Durch die geltenden Corona-Regeln 
mussten wir den Gottesdienst etwas 
anders gestalten als in den vergangenen 
Jahren. Die Besucher und Besucherin-
nen trugen Masken und mussten mit 
Abstand in der Kirche platznehmen.

Auf der Empore begleitete eine kleine 
Gruppe der CC-Band den Gottesdienst 
instrumental und mit Gesang, da Ge-
meindegesang leider nicht erlaubt war. 
Einige Texte wurden bereits vorher auf-
genommen und im Gottesdienst dann 
eingespielt, damit möglichst wenige 
Sprecher im Altarraum anwesend waren. 
Auch die Predigt von Pfarrerin Stephanie 
Mages haben wir kurzfristig aufnehmen 
müssen, da sie ab Donnerstag in Qua-
rantäne war.
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Das sonst übliche gemütliche Bei-

sammensein mit Gesprächen und 
landestypischen Speisen entfiel leider 
Corona bedingt auch. Am Ende des 
Gottesdienstes konnten die Besucher 
noch ein Samentütchen mit dem Motto 
„Wir säen Vielfalt“ mitnehmen, das uns 
nach der Aussaat den ganzen Sommer 
an unsere Solidarität mit den Frauen in 
Vanuatu erinnern soll.

Das ökumenische Vorbereitungsteam 
plant am Freitag, den 30.07.2021, eine 
„Nachhol-WGT-Veranstaltung“ mit den 
folgenden Elementen:
  Eine kurze Andacht. Vielleicht 
  ist es ja sogar möglich, dass 
  wieder mitgesungen werden 
  darf. Einige Informationen zum 
  Land Vanuatu.

  Das ausgefallene gemütliche 
  Beisammensein mit landestypi-
  schen Speisen.

Zu diesem Weltgebetstags-Nach-
holtermin möchten wir Sie schon heute 
ganz herzlich einladen. Wir hoffen, dass 
am 30. Juli, dem Nationalfeiertag von 
Vanuatu, das Treffen in diesem Rahmen 
möglich sein wird. Im Internet und in 
den Schaukästen der Osterkirche und 

von Corpus Christi 
werden wir Sie über 
die aktuelle Planung 
informieren.
   Hier schon einmal 
ein Dessert-Rezept 
aus Vanuatu: Zu-
taten: 6 Bananen, 
40g Kokosraspeln, 
1⁄4 Tasse Zitronen-
saft. Die Bananen in 
Scheiben schneiden 
und in einer gefette-
ten Auflaufform ver-
teilen. Kokosraspeln 
darüber streuen und 

Zitronensaft angießen. Bei 120 Grad 20 
Minuten goldbraun backen.

Ausblick auf 2022: Die Gottesdienst-
ordnung für den nächsten Weltgebetstag 
kommt aus England, Wales, und Nordir-
land. 

Barbara Witzel-Hänecke
(Bilder ökumenisches Team)
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MIT ENGAGEMENT, HERZ & VERSTAND
Ideale Zeiten für den Immobilienverkauf - optimal jetzt einen erfahrenen, zuverlässigen Partner zur Seite zu 

haben und zu wissen, dass die komplette Abwicklung in kompetenten Händen liegt. Wir freuen uns auf ein erstes, 

unverbindliches Kennenlernen!

VERKAUF

• Verkauf von Häusern und 
Wohnungen

• Optimale Vorbereitung des Notar-
termins, sowie Objektübergabe

Wir waren auch in Ihrer Nähe mehr-
fach erfolgreich tätig!

Erich-Heckel-Str. 7, 90455 Nürnberg, Tel.: 0911 98333750 Mobil: 0179 6646857, diaheinze-eschler@t-online.de

VERMIETUNG

• Vermietung von Immobilien
• Erstellung von Mietverträgen

• Protokolle mit Fotodokumentation
• Bonitätsauskunft

• Nebenkostenabrechnungen
• ... und vieles mehr!• ... und vieles mehr!

Projekt Thika in Kenia - Gottesdienst am 18. Juli
Seit über 16 Jahren unterstützt die 

Gemeinde Corpus Christi das Thika-Pro-
jekt in Juja, 
Kenia, das 
von unser 
Nachbarge-
meinde St. 
Marien in 
K a t z w a n g 
seit 34 Jah-
ren unter-
stützt wird. 

Viele von 
uns erin-
nern sich 
an die Be-
suche der 
Domin ika-
ner Schwer-
stern aus 

Thika zu unserem Pfarrfest und in einigen 
Gottesdiensten. Dieses Projekt 

frei
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kümmert sich insbesondere um Flücht-
lingskinder, Aidswaisen sowie sehr arme 
Kinder und Jugendliche und ermöglicht 
ihnen einen guten Start ins Leben durch 
Schul- und Berufsausbildung. Zudem be-
treibt das Projekt ein Krankenhaus und 
ein Hospizzentrum für ältere Menschen. 
Es wird garantiert, dass 100 Prozent der 
Spenden den Hilfsbedürftigen in Kenia 
zu Gute kommen. 

Dr. Paul Festl hat die Leitung 2020 an 
Jörg Kohlbeck, Martin Singer und Elisa-
beth Gutbrod weitergegeben. 

Im Gottesdienst am Sonntag 18. 
Juli 2021 um 10 Uhr in CC werden Sie 
informiert über den aktuellen Stand des 
Projektes, und es besteht nach dem Got-
tesdienst die Möglichkeit zu einem direk-
ten Austausch im Gespräch rund um das 
Thika Projekt. 

Claus Schmitt

Spendenkonto: Thika-Kenia-Hilfe;  
VR Bank Nürnberg IBAN: DE07 7606 
0618 0303 2143 70 BIC: GENODEF1N02 
Verwendung: Thika-Kenia-Hilfe
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